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der derbere Trentin, der gerne zudernde Mlehoffer, der Trieftiner Schwarzpirtuofe

Arturo NRietti, die als Kindermalerin befonders gefhätste Hedwig v. Friedlaender,

der vielfeitige Bottfried v. Kempf fchließen den Kreis der Paftelliften, deifen Aeltefter

noch immer der alte Georg Deder (geb. Budapeft 1818) ift. Im Aquarellbildnis

bat fich Jofephine Swoboda (geb. 1861) am englifchen Hofe ausgezeichnet. Der Grazer

Eduard Kaifer (geb. Graz 1850, geft. 1898), noch der älteren Generation angehörig,

war in der Kriehuberzeit einer der Meifter des lithographifchen Schnellporträts. Er

wandte fid) jpäter dem Aquarell zu und lieferte meifterliche Kopien alter Meifter;

für das große Kopienwerf der Londoner Arundel Society war er in talien ein

 

Abb. 197. I. Kriehuber: Matinee bei Kifzt. Kith.

Dierteljahrhundert lang thätig. Der unbeftrittene Mleifter der Porträtlithographie,

auch von den Franzofen nicht übertroffen, war freilich Jofeft Kriehuber (1801

— 1876), Was Xudolf Alt für die Wiener Dedute, war Kriehuber für das

Wiener Tagesporträt. Er hat alles abfonterfeit, was feiner Seit Namen hatte,

den ganzen Hof und Adel, Armee und Klerus, Wiffenfchaft, Kunft und Kuriofität.

Er hat ein Bildniswerf von etwa 5000 Blättern hinterlaffen; die größte Sammlung

davon, etwa 2500 Hummern, befindet fih auf Schloß Hörnftein, fie wurde von

Erzherzog Leopold der Witwe abgefauft. Kriehuber hatte alle wienerifchen Eigen:

ichaften: fcharfen Treff, elegante Hand, Befhmad in der Anordnung und gewiile

Dirtuofitäten, wie die geiftreiche Charakteriftit von Blid und Haar. Ex zeichnete

unmittelbar nacdı der Yatur auf den Stein und verbejferte faft niemals. Yur in

befonderen Fällen, zum Beifpiel bet dem einäugigen General Schlid, machte er


